
Prinzip:

 Viskose Strömung durch nanoporöse Membran

 Dünne Membranschicht auf porösem Träger

 Porengröße < 1 nm, Trenngrenze < 1000 Da

 Hydrophile Membran

 TiO2/ZrO2

Ziel: 10 m2 NF-Membranelement

Herausforderungen:

 Supportherstellung

 Beschichtung

Supportherstellung

 Optimierung an 4,5 m2-Membranelementen

 Testung verschiedener neuer Geometrien zum Pluggen und Schlitzen

Motivation

Keramische Membranen für die Nanofiltration und 
Membrandestillation zur nachhaltigen Aufbereitung
von salzhaltigen Bergbauabwässern (KerWas)

Die Filtration von Bergbauwässern ist in Bezug auf Trübstoffe und Scaling
mit hohem Risiko für Abrasion und Modulverblockung verbunden, weshalb 
der Einsatz keramischer Membranen sinnvoll ist. Gleichzeitig handelt es 
sich um hohe Volumenströme, so dass große Membranflächen zum Einsatz 
kommen und preiswerte Membranen mit hoher volumenspezifischer 
Membranfläche benötigt werden.
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Im vorliegenden Projekt sollen dünnwandige, keramische Membranen 
angepasster Benetzbarkeit und hoher volumenspezifischer Membranfläche 
entwickelt und zur nachhaltigen Aufbereitung von Bergbauabwässern 
(saure Bergbauwässer, Flowback-Wässer, Salzlaugen aus dem 
Kalisalzbergbau) mittels Nanofiltration (NF) und Membrandestillation (MD) 
erprobt werden.

Zielstellung

Nanofiltration

Membrandestillation

Die Projektpartner danken dem BMBF und dem PT Jülich für die Förderung (FKZ: 03XP0096) im Rahmen der Bekanntmachung MachWas.

Danksagung

Warmes Feedgemisch

 Kühlwasser
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 Handling

 Charakterisierung

Prinzip:

 Destillation (Verdampfung) durch eine Membran

 Porengröße 0,1 µm -1µm

 Hydrophobe Membran, keine Wasserbenetzung

 Silanisierung, C-Beschichtung, SiC

Ziel: 1 m2 MD-Hohlfaserbündel 

Herausforderungen:

 Hydrophobe MF-Membran

 Geringe Wandstärke

 Preiswerte Herstellung

 Charakterisierung
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Stabilität der Hydrophobierung

Aufsetz-, Vorschub- und Rückzugswinkel auf unterschiedlich 
korrosionsbelasteten hydrophobierten Flachmembranen.

Die Ergebnisse wurden durch LEP-Messungen an Hohlfasern bestätigt.
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